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fdjöne Srieftafdje gäben ©ie! $b,x SDÎuftér

gefällt mir! 33tê mann finb ©ie greif»
bar?"

Unb bie ©d)tange jifdjelte: SBeifji
Sit, roarum Qfljr bie Sïepfelpreife nidjt
feftfe^en bitrft?* Sie roill ber Hebe

©ott felber berfd)ieben!"

Sa§ mufe id) meinem SRann fagen!"
rief ©ba. Unb fie pflücfte einen Slpfel,

ging bamit ju Slbam unb fdjmunjelte:
©in fd)öner Slpfei!"

&n fet)r fd)öner Slpfel!" beträfe

tigte Slbam.

2Ba3 fann ba fcbon bas s4$funb to*

ften?" meinte ©ba. ©agen roir: fünfug
äRatf!"

günfjig 3)carf?" empörte fid) Slbam.

9îid)t unter fiebrig geb' id) bie £lua*
lität l)er!"

SBenn man fte cin paar SBodjen

liegen läfet, îann man aud) adjtjig er

Stelen!", fajäfete ©ba.

Sllfo bafe roir einig roerben: neunzig
¦Matf baë Sßfunb loco SßarabteS!"

Sa erfcfjolt* ein Sonnerfdjlag unb
©ottes ©timme grollte roie taufenb @e=

roitterftürmc: USafyxliä), an ber Dtenfd)
I)cit ift öopfen unb Söialj berloren!"

Llnb fiel)e ein ©ngel mit einem fen=

rigeu ©ct)TOerte ftanb bor ibnen.

©in prima ©djroert!" fagte Slbam.

3Baê foftet ber SBaggon babon?"
Scr ©ngel aber fünbete ©ba: 9Jitt

©djmerjen follft Su Seine Äinber ge=

baren!"
Unb Slbam erroiberte: 33on mir

aus!"
Stlfo roarf Wott nun ^rochen unb enb=

gtltigen ÜDiale bie menfd)lid)e ©djroefel*
banbe sunt ^arables t)inau§. .»latiajtn

Bad Pfäfers
470 b e i R a g a z
mit der weltberühmten Taminaschlucht und Thermalquelle. 37°
Celsius. Seit Jahrhunderten mit grossartigen Erfolgen angewandt gegen Rheumatismen,
Gicht, Neurosen, Lähmungen, Rekonvalescenz und Altersschwäche, Heufieber.
Kurarzt: Dr. Kuchenbecker. Prospekte durch Direktor: Karl Stoettner.

Bauer

Kassen-Schränke
289 sind die Besten
Bauer A. G., Zürich 6, Nordstrasse 25 ö

GESUNDE WESSE ZÄHN£ ERHALTEN SIE

276

Clermonl & E. Fouet, Genf

$3tefmtteUe über ben -ftebelfpaltet"

©d)roeijerifdj)e SBBir tejeitung
©er hebelfpalter, unfer fdjroeijerifdieè SBùjblatt,

bat unter ber treffltctjen Stebaftion oon »Paul TOtjeer einen et»
freulidjen ftuffebroung genommen. SBir freuen unë biefeê <Sr=

fotgeê 4 er ¦muf reblid) erfâ'mpft roerben im fianbe ber troctenen,
fur fro'btidjen £umor fdjroer juga'nglidjen »Pfeilifter, beren £aupt=
ftâ'rfe in ber Äritit unb im SW'rgeln liegt. SItö'ge ber Stebefc
fpatter" feiner Aufgabe treu bleiben. Bonn erfüllt er feine
SJiiffion. ©em £umor gehört baë ^Bürgerrecht im SBtrtêbauë 5

barum fei fein treuer ©iener, ber Stebelfpalter", allen .Kollegen
befienê empfohlen."

/ Hühneräugen
\ tlornhaut, Schwielen u. Warten

Jn Apotheken u. Drogerien erhältlich.
Bezugsquellen weisen kostenfrei nach: Dixawerl«? Rorschach

36.50

Herren- und Knabenkleider

fertig und nach Mass

A./Werz, St.Qallen
Neugasse 49.

das sicher
Freude bereitet

und willkommen
ist, bildet ein
Abonnement

auf den

-~kfv» rsr»i »fce^rdmfiîüjfe
HimbeeT-Confiiiktc
JoKi

Hirn
otidrirji^fcceipelee

E
faufen ©ie d or t eilbaft bei

unb Filialen

ZOJahrejünger

EXIEPANG

Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

*20 Jahre jünger9»

(Exlepäng) gibt grauen Haaren die Jugend--
färbe zurück. Es färbt nach und nach. Nie*
mand bemerkt es! Nicht mit den gewöhn*

liehen Haarfärbemitteln -zu verwechseln!

Unschädlich Hygienisch
20 jähr. Bewährung. Verbreitung über die ganzeWelt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen!
In Apotheken, Parfümerien, Drogerien erhälr*
lieh. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. 3:

Exlepäng Depot, Basel?

Rheumatische Leiden ^dert'dîÂ^pâl
Spezial-Rheumatismustee per Paket Frs. 2.50

der Räiiierscliloss-.Vuothi'ke Züiit h 7, Homöopatische Zentral-
Apotheke. Telephon H. 6010 [300] Prompter Versand.

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,
dass alle Zusendungen an die Redaktion Paul Altheer,
Scheuchzerstrasse 65, Zürich, zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten, wenn
sie das Rückporto beilegen.

NEBELSPALTER 1923 Nr. 20

schöne Brieftasche gäben Sie! Ihr Muster
gesällt mir! Bis wann sind Sie
greifbar?"

Und die Schlange zischelte: Weißt
Tn, warum ^hr die Aepfelpreise nicht
festsetzen dürft?- Die will der liebe

Gott selber verschieben!"

Das muß ich meinem Mann sagen!"
rief Eva. Und sie pflückte einen Apfel,
ging damit zu Adam und schmunzelte:

Ein schöner Apfel!"
Ein sehr schöner Apfel!" bekräftigte

Adam,

Was kann da schon das Pfund
kosten?" meinte Eva. Sagen wir: fünfzig
Mark!"

Fünfzig Mark?" empörte sich Adam.

Nicht unter siebzig geb' ich die Qualität

her!"
Wcnn man sie ein paar Wochen

liegen läßt, kann man anch achtzig er

zielen!", schätzte Eva.

Also daß wir einig werden: neunzig
Mark das Pfund loco Paradies!"

Da erscholl- ein Donnerschlag und
Gottes Stimme grollte wie tausend Ge

witlerstürinc: Wahrlich, an der Mensch
heit ist Hopfen und Malz verloren!"

Und siehe ein Engel mit einem fen-
rigen Schwerte stand vor ihnen.

Ein Prima Schwert!" sagte Adam.
Was kostet der Waggon davon?"

Ter Engel abcr kündete Eva: Mit
Schmerzen sollst Du Deine Kinder
gebären!"

Und Adam erwiderte: Von mir
aus!"

Also warf Gott zum zweiten nnd end-

giltigen Male die menschliche Schwefelbande

zum Paradies hinaus. àichcn

° bei iksgsi
mit cler wsltbsrlllimtsn ?sminssckluekt uncl ?itisrms>qus»s. 37° Lei
sius. Leit^slirkiunclerten rnit ^rosssrtiizen liriolizen snASWilnclt ^e^enl^iieumatismen,
Lickt, Neurosen, l^äkimunZen, pelconvàleseen? unci ^Itersscliwäekie, kteukieber.
Kurar?t: Dr. Kuelienbeclcer. Prospekte clurcli Direktor: iXsi'I Ltosttnsr.

Ka88kn-8e«iHà
sirici ciis kZsstsii

27«

Preßurteile über den Nebelspalter"

Schweizerische Wirtezcitung
»Der Nebelspalter, unser schweizerisches Witzblatt,

hat unter der trefflichen Redaktion von Paul Altheer einen
erfreulichen Aufschwung genommen. Wir freuen uns dieses
Erfolges z er muß redlich erkämpft werden im Lande der trockenen,
für fröhlichen Humor schwer zugänglichen Philister, deren Hauptstärke

in der Kritik und im Nörgeln liegt. Möge der .Nebel¬
spalter" seiner Aufgabe treu bleiben. Dann erfüllt er seine
Mission. Dem Humor gehört das Bürgerrecht im Wirtshaus ;
darum sei sein treuer Diener, der .Nebelspalter", allen Kollegen
bestens empfohlen."
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ZK.50

»meii'iiiill ItNuIiMIeilles

lertig uncl nacli Nsss

clas 8icber
f'reucte bereitet

uncl willkommen
i8t, bilclet ein
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AiàeDlzeil
exl.ei>il^«c>

5íe wercien ^rsRiî
8íe 5et»en ait »K»5î

TV Iâkre jünger

Vl/el>! Von ^r:len zedr!,uct>l unci cmptonlcn!

Lxìcpâatz vepot, Sasel?

ktikumatiselik l^eiclen ^iàà^
8pe7ial-ntikuwatl8mu8tee M ?à« ^.
clec kiirnerscliloss- ìp»>>>>'I>e /iiiii'n llomöopatiscde Centrai-

àpotdeire. releplion N. bvlv sZvvj prompter Versancl.

lVliiteilunAeii àe5 î^eoelZvctlte^.
^Vir inscnen riio Aescnnt^ìen Linsencier liìersri-

sclior unck tcunsllerisclrer Loitrii^e cisrunt? snkinerlcssrn,
cksss site AnsencknnAen -ru ctie rVeàlcìion ?crul ^.Itìieer,
Lcriouà^erstrssse 6à, 7.iirioi>. zu rioliìen sinci.

Oie Aelexentliclien IVlitsrveiter liönnen nur àsnn
âie lìûclcsencinnA cies H!nvorìvencîk>-rren or>vurten, ^venn
sie ckss lìucicvorto deiie^en.


	...

